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aufgeklärten Jahrhundert leben und Niemand mehr ſtatt, zu welcher ſich außer ſieben anderen Krieger⸗ 
die Anſprüche Montenegro's auf den Topal -Berg an Zauberer und Wunderdinge glaubt, giebt fi Vereinen aus der nächſten Umgegend auch der hie⸗ 
als vollkommen berechtigt anerkannt, ſo daß die] doch gewiß gern Jedermann für einige Stunden ſige patrlotiſche Krieger⸗Verein eingefunden hatte. 
Pforte mit ihrer Anſchauung völlig iſoltrt erſcheine, einer Sinnestäuſchung hin und ergögt ſich an dem Von einem Augenzeugen erhalten wir über dieſe er- 
In Folge deſſen ſoll das ottomaniſche Kabinet, wie ihm Unbegreiflichen, wenn es ſo unterhaltend gebo- bebende Feier folgenden Bericht: 
der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanow aus Kon⸗ſ ten wird wie bei Prof. Schradieck, welcher ſeit Das Derf hatte ſich zu Ehren der höchſt be 
ſtantinopel meldet, geneigt ſein, ſeinen unhaltbar ge⸗ | einigen Abenden in Wolffs Saal Vorſtellungen in dentungevolen Feier in fein ſchönſtes Seftgemänd 
Im Verlaufe der Debatte über das Budget wordenen Standpunkt aufzugeben und ſich der Auf. Finger - Zauberei, Spiritismus und Klopfgeiſterei gekleidet und Groß und Klein umlagerte ſchon vor 
für Indien erklärte Glapſtone, der Silbercours faſſung der Mächte anzuschließen. Man giebt ſiehſTveranſtaltet. Derſelbe kann mit ſeinen Experimen- Beginn des freudigen Ereigniſſes die reich geſchmückte 
hänge ausſchließlich von dem Vorrath an Silber deshalb in Cettinje der Hoffnung bin, daß die in⸗ ten den größten Künſtlern in dieſem Genre würdig Kanzel. Zur feſtgeſezten Stunde nahmen die ver⸗ 
und von dem Begehr nach ſolchem ab. Die Finanz- ternationale Grenzregulirungs⸗Kommiſſion dieſer Tage zur Seite geſtellt werden, ſeine Produktionen zeich ſchiedenen Vereine um die Tribüne Stellung, acht 
lage Indiens fei ſehr ernſt; nur durch eine ener- Skutari verlaſſen und ihre Arbeiten am Skutari⸗ nen ſich durch große Fertigkeit und einen, inter- Ehrendamen in hellen Kleidern und rothen Schär⸗ 
gische Reduktion der Ausgaben jei eine Beſſerung See wieder aufnehmen werde. „ fleſſanten, humoriſtiſchen Vortrag aus, beſonders er- pen hielten die Fahnen, die, im Halbkreis formirt, 
möglich. Goſchen beſpricht ausſchließlich die Sil⸗ Aus Kopenhagen vom 12. Juni ſchrutt regen die Berirgriſſe des Stünftlers, oft große Hei einen impofanten Anblick gewährten. Nun trat aus 
und glaubt die temporären Urſachen der man der „N.⸗Z.“ : I terkeit. Das Programm iſt ſehr reichhaltig und ihrem Kreiſe eine liebliche Mädchengeſtalt und de⸗ 
eee hätten auf cht; die Produktion Geſtern reiſten der Generalpoſtdireltor Schöu enthält viele Nummern, welche für Stettin neu ſind klamtrte mit heller, wohllauter — . — und tiefem 
Amerika's ſei im Ahnen begriffen. Er wifje und der Oberpoſtmeiſter von Kopenhagen, Peterſen, und können wir den Beſuch der Vorſtellung unſeren] Geſühl ein inhaltsvolles Weihgedicht, das allgemci⸗ 
ter Quelle, daß Deutſchland keine weiteren von hier nach Berlin ab, um die im vorigen Jahre Leſern auf das Wärmſte empfehlen. Sehr beein- nen Belfalls ſich zu erfreuen hatte. Mit ſchlichten 
3 getauft beabſichtige Gesche iprach ſich abgebrochenen Verhandlungen über die Einrichtu g trächtigt werden die Vorſtellungen dadurch, daß je- ernſten aber zu Herzen gehenden Borten ſprach Run 
ſchließlich gegen jede Veränderung der indiſchen um- einer direkteren Verbindung zwiſchen Dänemark und] der Beſucher Konzert-Entree entrichten muß, : der Gemeindeprediger Wulla die Weihrede, nach 


fn Silberfrage hat geſtern das engliſche Unter⸗ 
baus ernſthaft in Anspruch genommen. Die De- 
peſche des „W. T. B.“ über den Schluß der 
Parlamentsſitzung lautet: 


2 Norddeutſchland wieder aufzunehmen, Ich will er von dem Konzert faſt nichts zu hören bekommt. welch feierlichem Akt der Bezirksvorſteher des pom⸗ 
ae Va RR für Indien, Stanhope, es Abrede ſtellen, daß tk 20 erſten Zuſam. merſchen Kriegerbunde, Herr Steuerinſpektor 8 | 
vechtfertigte die Bolitif‚der Regierung und stimmte mn *. en der Konferenz a; oe über dieſe An⸗ 10 aus Stettin, das Wort ergriff und in ſeiner lit⸗ 
binſichtlich der Silberfrage den meiſten Aeußerungen , eee bieden Stirke e ſpruchs zu erfreuen haben. 5 ſbenswürdigen und leicht verſtändlichen Weiſe zur 
Goſchens bei. Die Bil, betreffend die Aufnahme en zu Ungunſten derſelben verändert hat. Es iſt — Bor einigen Tagen hat im Bellevue-Thea. Treue an Kalſer und Reich ermahnte. Indeß ſehte 
einer Anleihe von 5 Millionen Pfund Sterling |! 858 die Aufhebung. der Schluß beſtimmung im ter das Gaſtſpiel des Frl. Roſſt vom Thalia-Thea⸗ ſich der mächtige Zug in Bewegung nach dem nah 

für Indien wurde darauf in zweiter Leſung ange- $ es Prager Friedens und die neue Wendung ter in Hamburg ſeinen Anfang genommen. gelegenen Buchen hain, wo Herr Diviſlons pfarrer 
nommen. Jen ber eden eee eee ee N nen Gehrke aus Stettin die eigentliche Zeſrede hielt. 

Die deutsche Münzpalilit wurde alſo uur ſo- unde in Helge dieser beiden Umftände ſind die Be, aber nicht niedlichen Luftipiel: „Schulmeifters Tuch.] Das herrliche Organ dieses mit Recht jo überaus 

weit in Erwägung gezogen, als es ſich um die be- | ie lein“ von J. Krüger und müſſen zugeſtehen, daß beliebten Redners ſchallte vernehmlich weithin und 
8 reits feſtſtehende Thatſache handelt, daß die Silber⸗ feine, gefühlvolle und ſo He jo tiefer drang ſein herrliches Wort an das 


Ließe ſich darin eine Aenderung treffen, ſo würden 
die Vorſtellungen ſich noch eines weit größeren Zu⸗ 


Wir 
N ahen die geſchätzte Künſtlerin in dem beſcheldenen 


? 
atte erwähnte Depeſche der „H. N.“ 


* at u Be von den ferneren Gaſtſpielen der ten Halle labte man fi darauf an 
| ſtelt es als das Wahrſcheinlichere, aber allerdings 


f jungen Dame einen hohen Kunſtgenuß verſprechen. Trank und vergnügte ſich ſpäter an Spiel und 
48 1 Bejonders reizend beherrſcht Frl. Roſſi den mecklen⸗[Tanz auf, dus Pfächtigſte, bis-Alich die frühe 
— Eine Anzahl von ſüddeutſchen Handels⸗ 5 a 25, Selig — 
kammern hat an den Reichstag eine, ausführliche 
Petition. gegen die Einführung einer surtas r ſo ſchön, wie wir ihn aus einem Damenmunde 
d'entrepot gerichtet Wir finden folgende Plätze noch nie vernommen haben. Da leuchtete erſt die 
unterſchrieben: Bingen, Bühl, Düſſeldorf, Duls⸗ tiefe Poeſie klar hervor, die in den hüͤbſchen Dich⸗ 
burg, Frankfurt a. M., Gießen, Hanau, Heidelberg, tungen Reuter's liegt. Das Publikum wußte den 
Heidenheim, Heilbronn, Karlsruhe, Koblenz, Köln, 
Limburg a. L., Ludwigshafen, Mainz, Mannheim, 


h zeichnete Frl. Roſſi für ihr reizendes Spiel durch 
Neuß, Offenbach, Wiesbaden, Worms, Würzburg. wiederholten Hervorruf aus. Aus dem übrigen Enſemble 
Ihre Gründe laſſen ſich kurz dahin reſumiren: 1) 


19 J des Stückes erkannten wir wiederum die Richtigkeit 
Ein großes Verkehregebiet im Süden und Weſtenſunſerer Anficht, daß das Bellevue- Theater für das 
von Deutſchland werde dadurch zu Gunſten einiger Salonſtück über tüchtige Kräfte verfügt und daß es 
Nordſcehäfen geſchädigt; 2) der Handel und na⸗ ſich, trotz der ja nicht unbedeutenden Konkurrenz des 
mentlich der Getreide-Handel werden künſtlich vor Elpſtum⸗Theaters, ſehr empfiehlt, das Luſtſpiel auch 
der Waſſerſtraße des Rheins abgedrängt; 3) dieſ weiterhin zu kultiviren. Frau Schindler, Herr E. 
Induſtrie werde durch Vertheuerung der Robſtoffeſ Balk und Herr Büller find Kräfte, die jeder Bühne 
geſchädigt; 4) am ſchwerſten würden aber die Kon zur Zierde gereichen werden, ebenſo können Ill. 
ſumenten getroffen; 5) die Maßregel ſtehe au Brettſchneider und Frl. Winkler bald als ſolche be- 
mit Artikel 6 der Rheinſchifffahrtsakte in Wider- trachtet werden. Herr Heuſer iſt uns noch zu we⸗ 
ſpruch. Ein großer Theil der Ausführungen, ob⸗ nig bekannt, doch lobt man ſeinen „Tellheim“ in 
wohl von ſchußzöllneriſchen Handelskammern unter⸗ Leſſing's 
ſchrieben, kann ſehr wohl als Argumentation gegen läßt ſich erwarten, daß auch er ein gewandter und 
die Schutzzölle verwerthet werden. Dem Gegen, begabter Schauspieler iſt. Wir machen hierbei gleich 
ſtande wird in Süddeutſchland eine außerordentlich auf die am Sonntag in Scene gehende Novität 
große Aufmerkſamkeit gewidmet und er beginnt als von Franz von Schönthan aufmerkſam: „Das 
Gegengewicht gegen die agrariſchen Beſtrebungen zu Mädchen aus der Fremde“, das überall mit gro- 
wirken. Der Abgeordnete Herr Mosle hat, indem ßem Beifall zur Aufführung gekommen iſt. Da 
er dieſe Konſeguenz aus dem neuen Wirthſchafts“ Frl. Anna Roſſi in dem Stück mitwirkt, dürfte ſich 
joftem zog, in einer nicht zu unterſchätzenden Weiſe der Beſuch aus doppelten Gründen empfehlen. 
zur Klärung der Anſichten beigetragen. 5 — Die gelegentlich einer Unterhaltung mit 
— Wie „W T. B.“ aus Newpork meldet, einem Andern gemachte Mittheilung eines den Leu- 


| 8 käufe einſtweilen ſiſttrt jind. Auch die im geſtrj⸗ U der genialen Künſtlerin ungemein gefallen] Herz der andächtigen Hörer. In einer improviſir⸗ 


nicht als das Zweifelloſe hin, daß die deutſche 
Münzpolitik einer Abänderung nicht werde unter- 
gegen werden. Unter dieſen Umſtänden iſt es un- 
klar, auf welchen thatſächlichen Grundlagen die jol- 
gende Depeſche der „Frankf. Ztg.“ beruht: 

„Die Citykreiſe ſind ſehr erregt über Odo 
Ruſſells Depeſche, Deutſchland beabſichtige nach An- 
ſicht dortiger Finanzkreiſe die Doppelwährung ein⸗ 
zuführen. Silber, beſonders Ruppees, ſteigend, 
bauptſächlich, wie mir erfahrenſte Bankiers mitthei⸗ 
len, wegen der Verminderung der Regierungs- 
tratten. 

Nur das eine ift uns klar, daß die Beruhi⸗ 
gungsnotiz, welche die „Nord. Allg. 31g.“ vor 
einigen Tagen brachte, nicht bei allen Leſern ſo 
gläubige Aufnahme gefunden hat als bei uns. Wir 
bedauern dieſen Zuſtand der Ungewißheit auf das 
Tiefſt⸗; jede falſche Nachricht, die über die Münz⸗ 
politik der Regierung in das Publikum gliſſirt wird, 
bat beträchtliche Spekulationsgewinne der unlauter⸗ 
ſten Art zur Folge. Falſche Nachrichten, welche auf 
den Cours von Spekulationspapieren einwirken, 
laſſen denjenigen unberührt, der verſtandig genug 
iſt, ſeine Hände von dieſen Papieren zu laſſen. 
Ganz anders aber iſt es mit den Edelmetallen. Die 
Oecillationen im Werthe der Edelmetalle zittern 
durch das geſammte Wirthſchaftsbereich nach und 
ſollten darum nicht begünſtigt werden. Weder wiſſen 
wir mit irgend einer Sicherheit, was in der De- 
peſche von Lord Nufjell ſteht, noch können wir be⸗ 
urtheilen, welche Anhaltspunkte der engliſche Bot⸗ 


hält. Ihr Vortrag zweier Reuter'ſcher Dichtungen befahl und man ſich noch ſchwelgend im Genuß 
verbrachter Stunden zum Aufbruch rüſtete. Noch 
lange wird der achte Juni in der Exinnerung aller 
Feſtgenoſſen leben. . 

— Geſtern Nachmittag wurden die ſchon oft 
beſtraften Arbeitsburſchen 6 1 oth (16 aan 
und Stümer (18 Jahre alt), welche ſich bier- 
ſelbſt ſeit langer Zeit obdachlos herumtreiben, auf 
der Gartenſtraße dabei ertappt, als ſie von dem ö 
Fuhrwerk des Fleiſchermeiſters Sch abt aus Peliz 
welches der Beſitzer auf kurze Zeit verlaſſen hatte, 
ein Kalbfell und einen Sack entw Die 
Burſchen wurden verhaftet, dagegen gelang es einem 
dritten Genoſſen, zu entkommen. 

— Im Anſchluß an die neulich gebrachte 
Notiz, daß die neu angeſtrichenen Poſt⸗Briefkaſten 
ohne Warnnngezettel verſehen geweſen jeien, erfahren 
wir von zuverlaſſiger Seite, daß ſofort nach Fertig⸗ 
ſtellung des Anſtrichs eines jeden Kaſtens über dem⸗ 
jelben Zettel mit der Inſchrift: „Friſch geſtrichen!“ 
angebracht worden ſeien, daß aber, wie unſer Be⸗ 
richterſtatter es ſelbſt bei dem Briefkaſten an der 
Börſe geſehen hat, ſolche wieder von ungezogenen 
Händen abgeriſſen wurden. Leider war der Augen- 
zeuge verhindert, den Knaben zur Verantwortung 
zu ziehen, er theilte uns aber den Vorfall mit, 
damit der betreffende Maler von dem Vorwurf frei 
würde, die Kaſten geſtrichen und ohne Warnungs- 
zettel gelaſſen zu haben. Möchte das Publikum 


Werth des verehrten Gaſtes richtig zu ſchätzen und 


— 


2 1 


„Minna von Barnhelm“ recht ſehr und 


So viel aber iſt uns klar, 


oder dem anderen Grunde 
die Sachlage doch eine f 
ech als ein ee unverbindliches Dementi in 
der „Nordd. Allg. Ztg.“, 
ungewichtig iſt im Verhältniß 
tereſſen, um die es ſich handelt. 
dem deutſchen Geſchäft 
nug, um auch das neue Pack von 
zu dem llebrigen ohne weiteres auf ſich nehmen zu 
können? 


ter für ſeine Mittheilungen gehabt haben kaun. 
E daß, wenn man von 
deutſcher Seite nicht die Abſicht hat, aus dem einen 
. 5 die Frage offen zu laſſen, 
ganz andere Behandlung 


das viel zu leicht und 
zu den ernſten In⸗ 
Oder traut man 
einen Rücken zu, breit ge- 
Sorgen noch 


— Die Grenzregulirungs-Kommiſſion, welche 
die neue Grenze zwiſchen Montenegro und dem 
türkiſchen Gebiete feſtzuſtellen hat, war, wie ſ. 3. 
mitgetheilt wurde, in ihren Arbeiten auf Schwie⸗ 
rigkeiten geſtoßen, weil die Kommiſſäre der Pforte 
einen Berg Topal an der Stelle, wo die öſterreichiſche 
Generalſtabskarte dieſen Namen aufweiſt, nicht 
zu kennen behaupteten, jo daß die Feſtſtelung der 
neuen Grenze am weſtlichen Ufer des Scutari⸗Sees 
ins Stocken gerieth. Wie nach einer Mittheilung 
der „Pol. Korreſp.“ aus Eettinje, 3. Juni, die 
dortigen Vertreter der Großmächte dem montenegri- 
niſchen Miniſter des Aeußern erklärten, haben alle! 


hat geſtern der Blitz in die Petroleumfabrik von 


mund eines Dritten herabwürdigenden Gerüchts iſt 
Warden Frew u. Co. in Point Breeze, unterhalb i 


U 5 z, na m Erkenntniß des Ober-Tribunals vom 
Philadelphia eingeſchlagen und die Fabrik volflän- 18. Ger 1879 ei qualifizitte Beleidigung aus 
dig in Aſche gelegt. Der angerichtete Feuerſchabden ; 186 des Str.-G.-B. zu beſtrafen, falls die mit⸗ 
wird auf 500,000 Doll. geſchätzt. Die deutſche getheilten herabwürdigenden Thatſachen nicht erweis⸗ 
Bart „F. Roche“, die italienijche Bark „Gluſerpe ſich wahr find, 
Quanto“, ein ruſſiſcher Schooner, eine altere, — Nach dem pieußiſchen Jagdpolizeigeſetz 
2 und das norwegiſche Schiff „Hudſon“ ſin muß ein Jeder, welcher die Jagd ausüben will, ſich 
verbrannt. f einen in vom Landrath ſeines Kreiſes er- 
— Erſt in ſeiner Sitzung am Dienſtag nach Be ne 35 Bezug 5 dieſe 8 
ſter Woche wird ſich der Bundesrath über den Ge bat das Oberverwaltungsgericht folgende bemerkens⸗ 
jepentwunf, betreffend das Gütertarifweſen ſchlüſſig werthe Rechteſätze ausgeſprochen: 1) Der Landrath 
machen. Einzelne Bevollmächtigte find noch ohne iſt 6 efugt, die Beibringung eines ortöpolizeilichen 
ausreichende Inſtruktionen. Leumundszeugniſſes behufs Begründung von An- 
Ausland. 4 trägen auf Ertheilung von Jagdſcheinen anzuord⸗ 
Paris, 12. Juni. In Folge zweckmäßiger nen, er hat jedoch dann Sorge zu tragen, daß die 
Anordnungen der Regierung hat die Ankunft des ihm untergebenen Ortspolizeibehörden derartige Be⸗ 
begnadigten Blangui in Paris zu keinerlei Mani- ſcheinigungen den Reſlektanten, wenn nicht beſendert 
feſtationen Veranlaſſung gegeben. Bedenken vorliegen, ohne Weiteres ertheilen. 2) 
Die hieſige holländiſche Geſandtſchaft wird Die Ertheilung des Jagdſcheins iſt nicht von dem 
mehrere Blätter, welche über den verſtorbenen Prin- Nachweis der Berechtigung der Ausübun 
zen von Oranien beleidigende Nekrologe veröffent⸗Jagd auf einem beſtimmten Jagdgebiete 
lichten, wegen Diffamation gerichtlich verfolgen. zu machen. 


Provinzielles. In Borrin bei Greifenhagen fand am 


— 


burger Dialek, n welchem das Sru ſich ſtunde den Abſchluß der fo reizenden. Feier 


| 
| 
ö 


doch auch auf ſolche Vorfälle achten und jie jedes 
Mal zur Anzeige bringen. Nur ſo kann man dem 
Unweſen entgegen ſteuern, das ſich je häufig in 
Abreißen von Zetteln, Klingeln, Schildern ec. be⸗ 
merkbar macht. 

$ Gr. Carzenburg, 12. Juni. Es iſt wohl- 
thuend, in jetziger Zeit Züge wahren Patriotismus 
und edler Volksliebe erleben und berichten zu dür⸗ 
fen, wie ſie geſtern in Wurchow bei Gelegenheit 
der Feier der goldenen Hechzeit des kaiſerlichen 
Jubelpaares bervortraten. Nachdem nämlich am 
Vormittage von dem Ortspfarrer, Herrn Prediger 
Splittgerber, Gottesbienſt gehalten worden, verſam⸗ 
melte ſich am Nachmittage die Schuljugend in dem 
prächtig ausgeſchmückten Schulhauſe zu einer Schul- 
feier, welche die Familie des Schulpatrons, Herrn 
Baron von Bibra, durch ihre Gegenwart erhöhte. 
Darauf zog die Schuljugend unter Geſang nach 
dem durch berrliche Baumgruppen geſchützten Gar⸗ 
ten des Herrn Baron, den derſelbe der Schuljugend 
zum Spiel- und Tummelplaß für den Nachmittag 


9 der dieſes Tages huldvollſt überlaſſen hatte. Hier fand 
abhängig nun eine Bewirthung der Schulkinder durch die 


Tochter des Herrn Baron, Frau Gräfin von Bern- 


8. ſtorff, ſtatt, und vergnügten ſich in verſchiedenen 


Stettin, 14. Juni. Obwohl wir in einem Juni die Fahnenweihe des dortigen Krieger-Vereins Gruppen die Kinder in Spielen, die Mädchen un⸗ 


brauch fehlen da nicht. Mit als das drolligſte Ge⸗ 
ſchenk iſt wohl eine Schlafmütze anzuſehen; die eine 
Dame dem Kaiſer beſcheert hat, eine Hauskappe 
aus kornblumenblauem Sammet mit einer goldenen 
Troddel daran. Der Kaiſerin iſt von derſelben Ge⸗ 
ſchenkgeberin eine Morgenhaube von ähnlicher Art 
überſendet worden Man denke ſich 
Kaiſer Wilhelm beim Frühſtückstiſch mit einer korn⸗ 
blumenblauen Schlafmütze und einer goldenen Trod⸗ 
del daran! 


Alles umſonſt? Und hab' mir gedacht, der Breiten- 
ſtein is ein Schnorrer, er kommt in noble Häuſer, 
einmal zum Baron Königswarter und dann zu ver⸗ 
ſchiedene andere hohe Herrſchaften und täglich geht 
er auf der Börs. Aber glauben Sie, er ſpielt? 
Schnorren thut er dort! So ein Menſch, was 


ter perſönlicher Anleitung der Frau Gräfin. In⸗ 
zwiſchen waren auch die Mitglieder der geſtern zu⸗ 
gleich tagenden Bezirke⸗Lehrer⸗Konferenz, die auch 
4 an der Schulfeier thätig Theil genommen, aufs 
Huldvollſte aufgenommen und aufs Splendideſte be- 
wirthet. Toaſte und Männergeſang, letzterer ſeitens 
der Mitglieder der Konferenz, belebten im Garten 
die Feier, von der ein jeder der Anweſenden einen 
recht wohlthuenden Eindruck bekommen hatte und 
die er nicht anders beenden konnte als mit dem 
Bekenntniß: Ehre und Dank einem ſolchen Edel⸗ 


mann! 
Colberg, 12. Juni. Zu Ehren des geſtri⸗ 
gen Jubeltages der goldenen Hochzeit des hohen 
Kaiſerpaares hatten alle öffentlichen und viele Pri⸗ 
vatgebäude geflaggt. Die Garniſon hatte Feld⸗ 
gottesdienſt in Baſtion Pommern. Die Schulen 
feierten den Tag durch Redeakte mit Geſang, jede 
einzeln in ihren Gebäuden. Nachmittag war Kon- 
zert in der Maikuhle, welches ſehr beſucht war und 
ging es daſelbſt ſowle in Grünhauſen recht lebhaft 
. her; Abends hatten mehrere Häuſer in der Stadt 


Mein erſter Gang war daher zu meinem Pflegling. 
Die Hütte deſſelben ſtand am Ende einer langen 
Allee, die ich hinabſchreiten mußte. Schon in zicm⸗ 
licher Entfernung ſchien der Wolf mich erkannt zu 
haben, denn er war aus ſeiner Hütte herausgetre⸗ 
ten und machte vor Freude allerlei poſſtrliche Sprünge 
und Kapriolen und als ich nahe zu ihm getreten 
war, ſprang er aufrecht auf mich zu und leckte und 
ſchnupperte an meinem Munde und Geſichte herum, 
um ſeine Freude über das Wiederſehen recht lebhaft 
zu bezeigen. Dieſes Benehmen war mir ein Be⸗ 
weis, daß er ſich meiner ſehr gut erinnerte und ein 
N er nicht geringes Anhänglicfeitsgefühl beſaß, trozdem 
gefagt, wie man is gelaufen gekommen und hat ge- er mich während einiger Monate nicht geſehen hatte. 
ferien: „Königewarter contremintrt!“ Und vorgeleſen] Ich habe verſchiedene Wölfe großgezogen, aber eine 
hat er mer nix als Lügen. Für Lügen zahl ich ſelche Zahmheit habe ich nicht wieder an einem beob- 
nix, ſo wie ich nir hab zu bezahlen für e Hoſen, achtet. Jung eingefangene und gut erzogene Wölfe 
Igmwenn ich bab beſtellt e Rock. — Breitenftein: Hal-| werden übrigens mit den Jahren nie für Menſchen 
— Ein vergeſſener Säugling.) Der Sta- ten zu Gnaden, Kaiſerlicher Herr Rath, daß ich gefährlich, aber Schafen und Geflügel gegenüber 
tionschef in Gent empfing dieſer Tage folgende tele- jetzt reden darf. Daß ich hab erzählt, der Baron verleugnen ſie, wenn ſie ſich unbeachtet glauben, 
graphiſche amtliche Mittheilung von der Station] Königswarter hat contreminirt, is auch wahr, aber ihre natürliche Wildheit und Mordluſt nicht; es iſt 
Aloſt: „Im Zuge von 10 Uhr 50 Min. vergeſſen: hab ich erzählt, wann er hat contreminirt? Einmal daher nicht rathſam, fie im freien Zuſtande zu hal⸗ 


Und koſt's den letzten Heller 
In dieſem Jammerkeller, 
Illuminiren mußt' de 

Vor Wilhelm und Auguſte. 


EN und auf der Münde illuminirt. ein Kind von 6 Monaten, ein Regenſchirm, ein] hat er contreminirt, das is doch gewiß. Nun hab] ten. Zuneigung zu Hunden habe ich öfters bei 
r Packen Kleider.“ Der Stationschef in Aloſt hat ſich ich mer gemacht e Witz, weil ich hab gewußt, der] gezähmten Wölfen beobachtet, aber die erſteren wollen 
Vermiſchtes. vorläufig des verlaſſenen Säuglings annehmen] Herr von Löbl hat aber nir verſtanden. Der] gewöhnlich nichts mit ihnen zu ſchaffen haben und 


müſſen. Herr von Löbl hat aber nix verſtanden e Spaß bleiben ſtets kalt gegen alle Schmeicheleien ihrer 
— Eine Spanferkelgeſchichte machte nach den] und hat mich 'nausgeworfen und hat mer nix be- raubſüchtigen Verwandten. 
„Ruſſk. Wed.“ kürzlich in Berditſcheff ſoviel Rumor zahlt für die Vorl fung aus der Zeitung. — Löbl — 
und Aufiehen, daß ſchließlich die Behörde einſchrel] (uufrieven lächelnd). Daß Sie nur eingeſtehen, Telegraphiſche Depefchen. - 
ten und die Angelegenheit vor Gericht anhängig] daß Sie haben gelogen, is ſchon gut. (Zum Rich⸗ Wien, 13: Juni. Nach dem „Wiener Frem⸗ 
machen mußte. Der, wie es ſcheint, geiſteskranken ter gewendet.) Wiſſen Ste was, Kaſſerlicher Herr] penblatt“ dat Kaiſer Franz Joſeph dem deutſchen 
ifraelitifcgen Frau G. hatte eine dortige Hebamme Rath, bemühen Sie ſich nix mehr, daß er geſteht,] Kaiſerpaar anläßlich der goldenen Hochzeit ſeine 
aue Bosheit eingeredet, fie habe einem Spanferkel will ich ihm verzeihen, und will ihm bezahlen. und des Habsburgiſchen Hauſes berzlichfte, wärmſte 
chen das Leben gegeben, wobel der Armen, der kleine (Zum Kläger.) Da haben Se e Gulden und kom-] Glückwünſche durch ein Handſchreiben dargebracht. 
Gui-Oui- Schreier vorgezeigt wurde. Natürlich 5 er 3 — „ nl Brüſſel, 13. Juni Fürſt Alexander von 
* eine 25 Fuß hohe und 21/ großes Geſchrei in Ifrael, zumal, als bekannt wurde, mehr. reiten nimm mpfang] Bulgarien it heute früh 6% Uhr, von London 
5 .. Re dieſer Ph 8 er. daß die Leiche deſſelben auf dem iſraelltiſchen Gottes] und entfernt ſich zufrieden ſchmunzelnd aus dem Ge- kommend, hier eingetroffen. Derſelbe wurde auf 
8 Scheibe, ohne daß es bemerkt worden war, durch acker beigeſetzt und dieſer dadurch „verunreinigt“ wor- richtsſaale. dem Bahnhofe von einem Ordonnanz- Offizier des 
die einſchlagenden Kugeln eine Lücke gebildet. Ganz den war. Da die vorgenommene Exhumirung keinen — Gahmheit eines Wolfes.) Ueber die] Königs empfangen und begab ſich von dort nach 
unbemerkt hatte nun der unglückliche Knabe von Zweifel darüber aufkommen ließ, daß man es nicht mit] Möglichkeit, den Wolf zu zähmen, iſt ſchon jo man-] dem könglichen Palais. 
dem hinter der Mauer befindlichen Turnplatz ſich an | einem bloßen Gerüchte, ſondern mit einem ebenſo dum cherlei, theils im bejahenden, theils im verneinenden Athen, 12. Juni. Von Seiten der griecht⸗ 
dieſelbe herangeſchlichen, hatte die Mauerripe ent- men, als boshaften Streiche zu thun habe, jo wurde] Sinne geſchrieben worden, daß der nachſtehende Fall ſchen Regierung find Conduriotis und Brailo zu 
deckt, durch dieſelbe nach der vorſtehenden Scheibe] die Spanferkelhebamme nebſt den noch in die An- ſicher von hohem Intereſſe für den Jager, wie für | Kommiſſaren für die in Konſtantinopel wieder auf⸗ 
eſehen wobei eine zufällig durch die Ritze fliegende gelegenheit verwickelten Perſonen dem Gerichte über-] den Naturforſcher fein dürfte. Ich erhielt, ſo er- zunehmenden Verhandlungen mit der Pforte in Be- 
— ihm durch das rechte Auge in das Gehirn geben. zählt Baron Nolde in der „Ill. Sport⸗Ztg.“, vor] treff der griechiſch⸗ türklſchen Grenzfrage ernannt 
drang. Erſt nach Verlauf einiger Zeit wurde der Jahren einen ganz jung eingefangenen Wolf, zog] worden. 13 
vor der Scheibe placirte Scheibenzeiger durch den ihn groß und hatte meine Freude an ſeiner Zahm.] Athen, 13. Juni. Den griechischen Bevol- 
von einem Windſtoß fortgetriebenen Hut des Kleinen heit und Anhänglichkeit. Er durfte gam frei um- mächtigten in Konſtantinopel für die Verhandlun⸗ 
auf das Unglück aufmerkſam gemacht. An den herlaufen, und auf vielen Fahrten nahm ich ihn] gen zur Feſtſtellung der griechiſchen Grenze iſt Sei⸗ 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln ſoll es durchaus nicht ge ⸗ zu mir in den Wagen, wo er ſich neben meinem] tens ihrer Regterung die Instruktion erteilt wor⸗ 
% fehlt, ſondern nur ein unglüdjeliger Zufall ſeine Vorſtehhunde ganz ruhig und anſtändig benahm.] den, ſich genau an das Berliner Protokoll zu halten. 
N Rolle geſpielt haben. Das Feſt erreichte damit na⸗ Freilich gelang es ihm nie, ſich die Freundſchaft London, 13. Juni. Zu Ehren der Mitglie⸗ 
türlich ſofort ſein Ende. In Schwedt platzte, wie des Letzteren zu erwerben, jo ſehr er ſich auch um] der des internationalen Telegraphen-Kongreſſes und 
man ſagt, ein Böller, und wurden durch die Spreng- ſolche zu bemühen ſchien. Der Hund zeigte iſtets] des literariſchen Kongreſſes fand geſtern in Man- 
ſtücke mehrere Perſonen ſchwer verletzt. In Vier- Geld, daher muß ich bitten, daß das loöbliche Ge- eine große Abneigung vor dem Wolfe, wich ihm ſionhouſe ein von dem Lorbmayor veranſtaltetes 
= | raden wurde der Scheibenzeiger durch eine zurüd- richt verhalte den Herrn Löbl mir zu bezahlen dieſe] immer aus und war froh, wenn ihn dieſer in Ruhe glänzendes Diner ftatt, an welchem 200 Perſon 
— brallende Kugel verwundet. 40 Kreuzer und 24 Kreuzer für die Stempel diefer | ließ und nicht mit feinen Schmeicheleien beläftigte. theilnahmen. Der Lordmayor toaſtete auf die Ber 
u — Wir haben bereits erzählt, daß im Kaiſer⸗ 2 en 9 Als ich einmal eine Reiſe unternehmen mußte, von] einigung der Völker durch Wiſſenſchaft und 
Bi lichen Hofmarſchallamt all die Tage hindurch Kiſten] Ueber dieſe Klage, welche Moritz ſten der ich erſt nach Verlauf einiger Monate zurückzu-] ratur. General Lüders (Rußland) antwortete 
er und Kaften in unzähligen Mengen angekommen find. 


— Im Angermünder Kreiſe ereigneten ſich 
bei den letzten Schützenfeſtlichkeiten mehrere Unglücks⸗ 
fälle, der ſchwerſte und beklagenswertheſte in Anger⸗ 
münde ſelbſt, wo am Mittwoch, den 4. Juni, 
nachdem das Königsſchießen bereits beendet war, 
beim Gewinnſchießen der 10 jährige Knabe Albert 
Rottke aus Hamburg, welcher bei ſeinem Onkel, dem 
Marktmeiſter Zieſe, in Penſion war, durch den 
Kopf geſchoſſen und ſofort getödtet wurde. Am 
Ende des 180 Schritte langen Schießſtandes be 


a 


Herrn Joachim Löbl beim Bezirksgekichte Leopolp⸗ kehren gedachte und den Wolf im freien Zuſtande] Namen des Telegraphen - Kougreſſes in franzöſſſ 
Man We a e Zeit, mit dem Deffnen ſtadt angeſtrengt hatte, wurde verhandelt. Richter] Niemandem anvertrauen wollte, übergab ich ihn der Sprache. Im Namen des literariſchen Ko | 
Deren ya Ana haben unb es BE Bog eh - Beflagten): Sie werben dad) wegen eier Ba INSIDE. 3 d e ce ed DE ee ni 
En 2 u 40 Kreufcrn s nu einer Verhandlung ließ für das ne e im Garten en] Blanchard -Ferrold, und zwar erſterer in eng 
g - daß dieſe Geſchenke, . rg Veet laſſen a. Wenn 5 re und daſſelbe an e Kette legen, was dem armen] Sprache. Im weiteren Verlaufe des Feſtes er 
8 0 Mat, € Bad] @efsähfe feid nie, rasen a a  nafe auf pas gi 
e eee werden. Es find viele höchſt und man wird Ihnen bringen e Hoſen, wel den Sie von meiner Reiſe heimgekehrt war und das Gut ausgebrachten Toaſt mit dem Hinweiſe auf das Ju. 
t — Ganz fo verhält es fehjbefuchte, MIT nun Man si untergebracht war, |terefe, welches ie gente Melt an den Bau DE 
3 dun Alen und Stickereien, den tünſtlichen bei mir. Der Breitenſtein it gekommen alle Wech wurde mir berichtet, daß das Thier in ſeiner Ein⸗ Panama- Kanals habe. Hetzterer werde voraus ſicht“ 
Von all e 1 tunſvs Men Blumen- zu mir ſchnorren, hab' ich gehabt Mitleid mit hm ſamkeit ſich durchaus nicht wohl fühle, oft jämmer⸗ lich in etwa acht Jahren fertig gecellt werden 2 
. natürlichen Blumen wollen wir ab- und hab' ihm gegeben zu eſſen und zwei Sechſenn.] lich heule und dadurch etwas abgemagert jei, ent he cr Annäherung der Völker im Welten 
8 Aber ſogar Dinge zum intimſten Hausge⸗ Dann gab’ ich wir gedacht, was ſolſt du ihm geien gleich ihm ſtete reichliche Nahrung gereicht worden. herbeiführen. 
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Das Teſtament der Gutsherrin. 


Novelle von Mary Dobſon. 
28) RER TEE PR 
„Als mein Vormund war es feine Pflicht, ſich 
Gewißheit über Gerüchte zu verſchaffen, die ihm ſo 
offen und allgemein entgegen getreten waren. Herr 
Vollrath hätte daſſelbe gethan, und es iſt unverzeih 


lich von Deinem Vater gegen mich gehandelt —“ 


„Was werden nur meine Eltern ſagen,“ unter⸗ 
brach ſie ihr Vetter, „daß alle ihre Hoffnungen, 


Dich Tochter zu nennen, umſonſt geweſen? Sie, 


die ſo ſicher darauf gerechnet, und in dem Gedanken 
ſo glücklich geweſen — —“ 
„Sie haben Unrecht gegen Dich und mich gehan⸗ 


delt,“ entgegnete ernſt die junge Gutsherrin, „denn 


wie konnten ſie ſich Hoffnungen hingeben, ja, dieſe 
noch in Dir nähren, ohne ſich einmal über meine 
Gefühle Gewißheit zu verſchaffen?“ 

Adolf Weißbach hatte keine Antwort auf dieſe 
Frage und ſaß traurig ſchweigend da. Nach einer 
Weile fuhr Daniela in herzlichem Ton fort: 

„Da Du nicht auf meinen Befig rechnen darfſt, 
ſo darfſt Du wenigſtens darauf bauen, daß ich Dir, 
ſo lange Du willſt, die beſte Schweſter und treueſte 
Freundin fein, wie ich Dich, den ich achte und hoch⸗ 
Ühäpe, immer als meinen Bruder und Freund be⸗ 
t erde!“ 

ec Farce, Daniela, ich kann die Gefühle 
eines Freundes und Bruders für Dich nicht er⸗ 
kwingen — — |) 

„Das mußt Du unbedingt, Adolf, wenn Du 
Dich nicht auf immer aus meiner Gegenwart ver⸗ 
bannen willſt!“ antwortete ernſt das junge Mäd⸗ 
chen. „Ich müßte dies um ſo mehr bedauern, da 
ich dann auch den Freund verlieren würde, auf 
den ich, eine alleinſtehende Waise, gerechnet hatte.“ 

„Nein, nein, Daniela, Du ſollſt, Du wirſt ihn 
nicht verlieren,“ rief Adolf Weißbach, die Thränen 
gewahrend, die ihre Augen füllten. „Ich will mich 
Deines Vertrauens würdig zeigen, Dir der treueſte 
Freund und Bruder werden, gewähre mir nur Zeit, 
mit der Vergangenheit abzuschließen, damit ich der 
Zukunft feſt und entſchloſſen in's Auge ſehen kann!“ 


Börfen:Berichte. 
R. Barom. 28,4. Wind W. 


Weizen unverändert per 1000 Klgr. Toto gelb. ink. 
185— 190 weiß. 187 195, per Juni 187 bez. per Jun 
Juli do., a See 188 bez, ver September 

ber 191 0 

Roggen ziemlich unverändert, der 1000 "ige. Tote 
ul 1133 run 116—122, . Juni 117 bez., per 
Ani. Ir ll do., per Jult⸗ Mund 118 bez. der Sentruther⸗ 
Ons, 123,5 bez., per Oftober-Rovember 125 bez. 

Werte ver 1000 “ige, loto Brau⸗ leichte 134 188, 
5 | 

per i . 
Erbſen per 1009 Mar. loko Futter- 197130. 
fen 1383 1000 Klgr. Into ver 
ober 259,5 ez. 

MÜHOT geſchäftslos, per 100 Kit lolo 8. Faß bel kel. 

858 Bi. der Juni 66,5 Bf., ver Dito 


Spiritus flau, ver 10, Liter / loko ohne Faß 
522 bez., 2 Jum 51,3—51,4 bez., per Juni- Juli do., 
der Iuli⸗Auguſt 52 Bf. u. Gd., ver Auguft. September 
82,7 Bf. u. Gd. per September-Oftober 52,5 Bf. u. 
Gb., per Oltoter⸗November ohne Faß 51,5 bez. 


— — 


amilien⸗Nachrichten. 


ur Tuch Herr Louis Paeſch mit Fräulein Marie 

Gehorseu: Lehrer Wilhelm Iahnte (Salla) — 
Geh. Juftizrath Quiſtorp (Greifswald). — Wittwe 
Marie Schlör (Stralſund). 


. 
„ den 15. „wer redigen: 
aun Semen der lehre: 
Herr Prediger de Bourdeaur un 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 10%, Uhr 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schultz um 2%, Uhr. 
Herr Predi San re 
iger Pauli um 0 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

der Johannis-Slirdje: 

Herr Konſtſtorialrath Wilhelmi um 9 Uhr. 


Friedrichs um 10%, Uhr. 
er er; 1: Pebigt a u. Abendmahl.) 


a en e dee 
Herr Prediger D um gie: 
eee ec Sar Prediger Luckow.) 
Herr . 3 3 Resten; 


In der Taub 
Vorm. 10 Uhr 6 für Taubſtumme 


err Prediger Hübner um 10 Uhr. 

8 (Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Nachmittag 4 Uhr Verſammlung der confirmirten 
Söhne im Pfarrhanſe. 

T in Salem: 


In Torneg em: 
ediger St. um 10 Uhr. 
der Predige der Aatesnahte; 
Herr Paſtor Bernhard um EM 
didat Hoſemann um 10%, Uhr. 
Inn Vohanniter-Rranfenhaufe in Zünchow: 
Der Prediger Mans um 10%, Uhr. 
(Gottesdienst für die Ritter des O. dens) 


ländliches Grundſtück, „ Meile von Stettin, 
— 75 e 12 Wohnungen enthaltend, dazu 


gehörig 2 Morgen Land, iſt preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Falfenwalderſtraße 2, 1 Tr. rechts. 


A 7 5 Sie An 


und das Beben feiner Stimme verrieth die jhmerz-" Cr verließ haſtig das Zimmer und bald darauf Sohn. „Nach ihrer Anſicht aber, und ich kann 


liche Erregung, die er nicht zu unterdrücken ver⸗ 
mochte. 


Voll inniger Rührung und Theilnahme ſah Da⸗ 


niela auf ihren Vetter, von deſſen tlefer Liebe ſie 
bisher ſo wenig Ahnung gehabt, und ſagte, ihre 
Thränen trocknend, indem ſie ihm zugleich beide 
Hände reichte: 

„Ich danke Dir für dies Verſprechen, Adolf, 
mein theurer Freund und Bruder, und bedaure von 
ganzem Herzen, daß ich Dir dieſe Stunde nicht habe 
erſparen können. Glaube mir, ſobald Du die Ent⸗ 
täuſchung überwunden, deren Urſache ich jo ahnungs⸗ 
los und wider meinen Willen geweſen — —“ 

„Laß uns von mir ſchweigen, Daniela,“ entgeg- 
nete er, ihre Hände feſt in den ſeinen preſſend, 
„denn es wird lange Zeit währen, ehe ich den 
Schlag überwinde, aber dagegen an meine Eltern 
denken, die ich ſogleich von der Lage der Dinge hier 
in Kenntniß ſetzen muß —“ 

„Darin ſtimme ich vollkommen mit Dir überein, 
und ziehſt Du vor, daß ich es thue —“ 

„Nein, nein, überlaß es mir, mit ihnen zu reden 
— gleich morgen früh fahre ich zur Stadt, doch 
fürchte ich, mein Vater wird die Sache nicht ſo 
ruhen laſſen — —“ 

„Wir werden das nicht hindern können, Adolf, 
und es mag richtig ſein, wenn ich auch gegen Dei⸗ 
nen Vater mich ausſpreche!“ 

„Daniela,“ fuhr nach kurzem Schweigen der junge 
Mann fort, „Du haſt mir eine Frage noch nicht 
beantwortet, und dieſe Frage wird auch mein Vater 
an Dich richten — —“ 

„Und die wäre?“ 

„Muß ich um Doktor Braun's willen auf Dei⸗ 
nen Beſitz verzichten? Wirſt Du ihm Deine Hand 
reichen — —“ 

„Nein, Adolf, auch er hat keine Ausſicht, jemals 
meine Gatte zu werden — —“ 

„Das iſt mir wenigſtens eine geringe Genug ⸗ 
thuung, und es freut mich, zugleich meinen Eltern 
ſagen zu können, daß ich nicht ihm zu weichen habe! 
— Und nun, Daniela, will ich an meine Arbeit 


auch das Haus, und Daniela ſah ihn über den 
Hof ſchreiten, wo eben einige Wagen voll Holz ab- 
geladen wurden, die aus der Waldung angekommen 
waren. Nach einigen Sekunden ſagte ſie mit tiefer 
Empfindung in Ton und Blick: 

„Das war eine ſchwere Aufgabe, und ich freue 
mich, daß ſie gethan iſt, und ich mir doch Adolf's 
Freundſchaft erhalten! — Viel leichter wird es mir 
werden, Johanna die Gewißheit zu bringen, daß 
ich ihn weder liebe noch je ihm angehören werde, 
ſondern im Gegentheil mich unbeſchreiblich freuen 
würde, ſie einmal als ſeine Gattin, und wenn mög⸗ 
lich hier auf Stromberg lebend, zu ſehen!“ — 

Am folgenden Morgen waren Herr und Frau 
Weißbach nicht wenig überraſcht, als abermals ein 
Wagen vom Gut Stromberg vor ihrem Hauſe hielt, 
dem nicht, wie ſie gehofft und genau genommen auch 
erwartet, Daniela Mansfeldt entſtieg, ſondern ihr 
Sohn Adolf, der ſie kaum verlaſſen, und zwar mit 
ernſtem, ja bekümmertem Ausdruck in den ſonſt ſo 
heiteren, offenen Geſichtszügen. Ueberzeugt, daß ſich 
etwas Ungewöhnliches ereignet, eilten ſie ihm ent⸗ 
gegen, und ſeine Mutter rief haſtig: 

„Adolf — es iſt doch draußen bei Euch nichts 
geſchehen? Daniela — —“ 

„Daniela iſt geſund und wohl — —" entgeg⸗ 
nete zögernd der Sohn. 

„So ſprich doch, was ſich zugetragen!“ gebot 
ungeduldig der Vater. „Denn nicht umſonſt ſiehſt 

0 


Du fo gänzlich verändert aus — — 


Mit möglichſt wenigen Worten wiederholte nun 
Adolf Weißbach ſeinen ſtumm vor Ueberraſchung 


und Zorn lauſchenden Eltern, die Unterredung vom 


vorhergehenden Morgen mit ſeiner Koufine, und 
fügte ſchließlich hinzu: 

„Wir hatten uns zu früh Hoffnung auf Erfolg 
gemacht, und es wäre wohl richtiger geweſen, vor 
allen Dingen Daniela's Gefühle kennen zu lernen!“ 

„Und dieſen Streich hat uns der Rechtsanwalt 
geſpielt?“ rief heftig Herr Georg Weißbach, die 
letzte Bemerkung ſeines Sohnes mit Schweigen über⸗ 
gehend, während ſeine Gattin keines Wortes fähig, 


zurückkehren; das neue Jahr hat traurig für mich ihr ſchönes Luftſchloß jo plotzlich zuſammengeſtürzt 
begonnen, wer weiß, was es mir noch ferner bringen zu ſehen, da ſaß. 


wird!“ 


N nn nn 


Stettin, den 12. Juni 1879, 


Bekanntmachung 


in Betreff der Sperrung der Frauenthor⸗ 
Paſſage. 
Behufs Abbruchs des mittleren der drei noch 
ſtehenden Frauenthore iſt die Straße durch die⸗ 
ſelben geſperrt. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


Graf Hue de Gralis. 


Extrafahrt 


e nach Swinemünde und zurück 
am ee e Jui er., vermittelſt des Per⸗ 


fonew Da: 


„Prinzeß Royal Victoria“. 


Gerichtliche Auktion. 


den 16. d Mis, Vorm. 9 Uhr, ſollen im 
beſtgen Srelgerichie-Muhlokaloket bie be Bem Pen- 
Haatz hier verfallenen Pfänber ver ⸗ 


leiher Sally 
ſteigert werben. 
Stettin, den 13. Juni 1879. \ 
Kölpin, Seteait 


— — — 5 
Ein Grundftüd mit 2 Cäden auf der gr. Safabie Hi 
in der Exped. des 


U 
En. . T. W. 1000 


Berg Tagebl., Mönchenſtr. 21, erbeten. 


1 Hauptgewinn in Silber im Werthe von 5000 Mk. 
1 


* * * * * * 


BA) wm . „* 
” * * 


* * * 


„ A 100 „ 


reſp bei Po ſtanw 


t 


Vorvommerſ 


Loboſe a 1 Mark find in 
Stettin, Kirchplatz 3, zu haben. 


2 2 „ EN. ee 
3 Gewinne im Werthe von N 1000 Mk. Sa. 39 Mk. 338 


nicht umhin, ihr Recht zu geben, hat er nur ſeinet 
Pflicht als Vormund genügt, wenn er ſich nach der 
Wahrheit eines Gerüchtes erkundigt, das in Bezug 
auf ſie hier allgemein wiederholt wird!“ 

„Ein ſchlauer Fuchs iſt er geweſen!“ ſtieß wü⸗ 
thend Herr Weißbach hervor. „Es iſt mir nicht 
eingefallen, dem Gerücht, welches hier auch in Be⸗ 
zug auf ihn verbreitet iſt, nachzuforſchen; und er 
hat es nur gethan, um ſich zu überzeugen, wie viel 
Hoffnung ihm auf die Hand ſeiner reichen Mündel 
geblieben ſei!“ 

„Auch er hat keine Ausſicht auf Daniela's Be- 
ſitz,“ erwiederte der junge Mann, „dieſe Verſiche⸗ 
rung habe ich von ihr erhalten!“ 

„Das wäre noch abzuwarten!“ ſtieß Herr Weiß⸗ 
bach hervor. 

„Nein, Vater, Du kannſt im Gegentheil es un⸗ 
bedingt glauben, denn ihre Worte laſſen keinen 
Zweifel übrig!“ 

„Jedenfalls werde ich ihn, ſobald er von ſeiner 
Reiſe kommt, über ſeine nicht zu rechtfertigende 
Handlungsweiſe zur Rede ſtellen, ſprach laut und 
zornig der ältere Weißbach. „Er hatte unbedingt 
unſere Pläne durchſchaut, als er mir Vollrath ge- 
genüber beigeſtanden, Dich nach Stromberg zu brin- 
gen, und jetzt durchkreuzt er ſie derartig, daß wir 
ſie vollſtändig aufgeben müſſen und damit die Hoff⸗ 
nung, jemals in den Beſitz des Geldes zu kommen, 
das uns von Rechtswegen gehört hätte! — Da- 
niela aber kann ſich darauf verlaſſen, daß ich zu 
keiner Heirath, die ſie vielleicht beabſichtigt, meine 
Zuſtimmung gebe und jo mag fie denn warten, bis 
fie mündig iſt.“ 

„Sollte es nicht Deinerſeits richtig gehandelt 
ſein, hinauszufahren und die Sache mit ihr noch 
einmal zu beſprechen, bemerkte Frau Weißbach, 
welche daran gedacht, daß ſie erſt kürzlich mehreren 
Freundinnen von der reichen Schwiegertochter ge⸗ 
ſagt, die ſie ihnen nächſtens vorſtellen würde. 

„Nein, nein, Mutter!“ rief mit ungewöhnlicher 
Entſchtedenheit ihr Sohn. „Das ſoll und darf 
nicht geſchehen — Daniela hat mir ihren feſten 
Willen und Entſchluß angezeigt; ich habe deutlich 
geſehen, daß es ihr ſchwer geworden, mich einem 
ſchönen Traume, 


zur Feier der goldenen Hochzeit JJ. MM. des Kaiſers und der Kaiſerin zum Beſten 


militäriſcher hilfsbedürftiger Invaliden. 
e wi 


une: 
100 Gewinne im Werthe von A 50 Mk. Sa. 5000 Mr. 
400 * * ” * à 30 * * 12 000 * 
” „ „ name 
* * „ „ 5 „ „ 14,750 * 
} „ „ „ „ 1,00 


Be Ziehung am 24. Juni 1828 in Berlin. 
Looſe a 3 Mark find zu haben in der Exped. d. Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 
Bei . von außerhalb bitten wir, zur fr 


anfirten Rückantwort eine Zuunpfennig⸗ Marte betzu⸗ 


Rück 
ſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Stralſunder Gewerbe-Lotlerie. 


Verlooſung von Aueſtcllungs⸗Gegenſtänden der 
ben Gewerbe: u. Juduſtrie⸗Ausſtellung zu Stralſund. 
Mit Genehmigung dee Königl. Ober-Präfipiums, 
Gewinne: 


Eine vonſtäudige, elegante Zturmer eturſchtung. Luxus gegenſtände 
Pianinos. Gewehre. 
Wagen. * Wäſche. 
5 1 Kelbra ie Hausgeräthe, Birk 
N 1 N „ 
| Mike äirn, brauchs⸗Gegenſtände aller Art. ame, en Be» 
ei, 
; Ziehung Ende Juni 1879. 


Die Gewinnliſte wird in dieſem Blatte veröffentlicht. 


der Expedition dieſer Zeitung, 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwort eine 
Bönsfenig- Mae danger p. he S. chigen 10 Pia ach anni zu wollen 


ee 
ei um ſog. fetten Ort nade am Demzig belegene 
. 12 enen n ea des Johr mile 
Unſtigen Bedingungen zu verpachten. 
Eine Schloſſerei iſt bei ſehr billiger Miethe billig zu 
verkaufen. 
Adreſſen unter K. E. 30 erbeten in der Expedition 
des Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21. . 
Ein Haus auf der Laſtadte mit Laden, zu jedem Ge 
ſchäft 7 end, mit ſchönen Obſt⸗ und & arten und 
4000 70 „Fuß Gru e, ſoll veränderungshalber billig 
verkauft werden. Anzahlung 2000 Thlr. Hypotheken 
geregelt. Adreſſen unter Ab. A. find in der Expedition 
des Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, abzugeben. 


1 größeres Reſtaurant 
iſt wegen Verzug nach außerhalb preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Billige Miethe, große Räumlichkeiten. 
erfra = in der Expedition des Euer Tage⸗ 


E x 
Bad Eister 

im Königlich Sähfifchen Voigtlande, 

Eiſenbahnſtation zwiſchen Reichenbach und Eger. 

Saiſon vom 15. Mai bis 30. September. 
bdelfie ſalniſche Stahlquellen. Glauberſalzſuerling. Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſeumsor. Mineralwaſſer⸗ 
ber mit und ohne Dampfheizung. Kuh: 2 — ‚lehrte Lage in romantiſcher Waldgegend 

5 und Poſtamt. 

Erfahrungsgemäß ſind die Mineralquellen von Elſter ganz beſonders bewährt bei Blutarmuth und 
don 5 gemeiner Muskel- und Ner äche, i ’ 
1 Weben dee e ſpeci „ bei e a Juberen Rexvenfsanfteiten, San Aka au 


1 er Königliche Badecommiſſar 


von Meygendorff, Nittmeiſter a D. 


Bieſte Duxer Salon⸗ Kohle. 
5 Pechglanzkohle, Gaskohle, 


al ihren eigenen Werden in Dux, offerirt zum Bezuge in beliebigen Quantitäten von 10,000 Kilo aufwärts di 
. K. priv. Dax Bodenbacher Eifenbahn in Tepe 


N Jagd Gewehre. 


Prämirt: Bromberg 1868, Königsberg i/Pr. 1869, Trier 1875. 
Die Gewehrfabrik u. Büchſenmacherei 


e Jos. Offermann in Cöln ah. 
Eiſenbahnſchienen | | beſtehend feit 1710, h. 


g a 2 ewſiehlt bei 14tägiger Probe und jeder Garantie ihr ſtets J aſſortirtes 8 v ini dert Stü 
zu Bauzwecken offeriren zu ermäßigten Preiſen Alen 8 gig g as wohl a ager on einigen Hunde füt 
“ehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 3 Centralfeuer⸗ und Perruſſions⸗Gewehren. Revolver, Salon⸗Büchſen, ꝛc., ſowie ſämmtlich 


Drahtnägel, Rohrdraht, com⸗ 
plette Thuͤr⸗ u. Fenſterbeſchläge, 
Ofenthüren, Kochheerdplatten, 


Bratöfen dc. 
empfiehlt zu anerkannt billigen Preiſen bei nur guter 
Dualitä Emil Stiller; 


ous-⸗Artikel u. Jagdgeräthe in größter Auswahl. Preisverzeichniſſe unentgeltlich und franco. 


2 


gegen Nachnahme zurück. 
Dttenfi 


Preiscour. Wiederverkf gratis 
9 
= 


g- 
2 . * — ” 30 Pf., 60 Pf. und * M. 20 * iſt zu aben: 3 ll > 36 
| Bon sa Tür) Bänöier, 1 


gegeben, zu entreißen, mag damit aber die Ge- zugefügt? Und hältſt Du Dich auch ſtark genug, ſchaftlicher Natur geweſen, oder Du ein ungewöhn⸗ „Das glaube ich meinerjeits kaum,“ antworte! 
ſchichte meiner erſten Liebe beendet und von Euch ſie täglich zu ſehen und zu ſprechen, vielleicht gar lich edler Menſch ſein, oder auch dies Mädchen es finiter ſein Vater, „nachdem ſie ſo eigenwillig all 
der Vergeſſenheit übergeben fein, wenigſtens wünſcheſchon an der Seite eines Mannes, den fie Dir vor-| Dir angethan haben, daß Du durchaus in ihrer |unjere Pläne und Hoffnungen vernichtet. Sie hätt 
ich nicht, daß Ihr Daniela gegenüber noch weiter] gezogen?“ Nähe bleiben willſt!“ ohne Zweifel Dich als ihren Gatten lieben gelernt 
daran rührt!“ N „Ja, Mutter, das will ich thun,“ erwiderte mit| „Glaube was Du willſt, Mutter,“ entgegnete, hat fe Dich doch ſeit ihrer Kindheit faſt als Br! 
Bei dieſen entſchloſſenen Worten ihres Sohnes unveränderter Ruhe der Sohn, „und ich halte mich über die letzte Bemerkung lächelnd, ihr Sohn, „nur der betrachtet und behandelt!“ e 
blickten ſich die Eltern überraſcht und betroffen an, auch ſtark genug, eine Neigung zu überwinden, der laß mich meinen Weg verfolgen, der, wenn er mich „Ibr Bruder bleibe ich fortan und das genüß 
und nach einer Pauſe erwiederte fein Vater: ich, wie ich jetzt einſehe, gleich einem thörichten auch nicht zu Daniela's Beſttz und großem Reich mir!? 1 8 
„Du magſt Deinen Willen haben, da Du der Menſchen mich hingegeben. Als Daniela's Freund thum, doch aber zur Zufriedenheit und Selbſtachtung. „Ein ſolches 5 könnte mir nicht genüg g 
allein direkt Betbeiligte in dieſer ſehr unangenehmen und Bruder werde ich fortan in ihrer Nähe blei- führen wird!“ l iu gu E 40 er n 5 t 0a 
Bamilienangelegenpeit bi, die leider und nur zufben — —" | Diefen Worten fogte eine nter Bau, walt Ye eie eher, je lebe! AU Fat geiles 
gewiß bald den Stoff zu vielem Gerede geben! „Wenn aber wir mit dieſer von Euch getroffenen, Herr Weißbach unterbrach, indem er, noch immer Ha 1 0 il Dir u 5 55 Gel 
wird.“ ſchwärmeriſchen oder vielmehr kindiſchen Beſtimmung zornig, ſprach: 847 92 Tu gern da hige 
„Wie ſoll es aber ſpäter für Dich werden?“ nicht einverſtanden wären,“ wandte finfer fein) „Sage Daniela, daß, nachdem was vorgefallen, Euſchend daß er feine Eltern mit dem G 
fragte Frau Weißbach ihren Sohn in der Hoff- Vater ein. [fe mich nicht wieder in Stromberg ſehen würde,] gehenen nicht auszuſöhnen vermochte, beſchloß Adol 
nung, daß doch vielleicht noch ihr Gatte vermittelnd! „Ich bin mündig,“ antwortete mit Nachdruck der wo ſie wahrſcheinlich ſich ſchon als Herrin zu be⸗ Weißbach, fie ihrem Nachdenken zu A berlaſſen, 8 
auftreten würde. „Wirſt Du nach dem, was zwi⸗ junge Mann, „und damit Herr meines Handelns, trachten ſcheint, obgleich ſie noch zwei Jahre unter ihnen Zeit in gewähren, ſich gehenſeilig aus 
ſchen Dir und Deiner Koufine vorgefallen, hinfort Vater — —“ Vormundſchaft ſteht! Sollte fie meiner bedürfen, ſprechen, was, wie er nur zu gut mußte, seil 
noch auf ihrem Gute bleiben?“ „Das biſt Du unbeftreitbar,“ entgegnete mit ſo mag fie mir ſchreiben —“ Mutter ein Bepdürfniß fein würde. Er trennte f 
„Ja, Mutter, ich bleibe auf Stromberg,“ er- einem Anflug von Spott Herr Weißbach. „Beweiſe „Auch ich weiß nicht, ob ich ihren Beſuch an- daher bald von ihnen, und fuhr mit erleichtert 
wiederte ernſt und ruhig der junge Mann. „Es dies aber auch, indem Du uns überzeugſt, daß Du nehme, falls fie mich dadurch beehren wollte,“ ſprach] Herzen nach Stromberg zurück, froh, die peinlich 


iſt dies dem Gerüchte gegenüber am richtigſten ge- nicht abermals eine vorſchnelle Handlung begangen, Frau Weißbach mit ſcharfer Betonung. Angelegenheit erledigt zu haben. 

handelt und Daniela's und meine Anſichten ſtimmen und ohne unſern Rath einzuziehen, eine jo un- „Ich werde, jo gut ich kann, alle Beſtellungen 

darin vollſtändig überein.“ natürliche Verabredung mit Deiner Couſine ge- ausrichten,“ entgegnete ernſt der junge Mann, „doch (Fortſetzung folgt.) 
„Das wollteſt Du thun, Adolf?“ rief ſeine troffen!“ hoffe ich, die Zeit wird Eure Stimmung gegen de 

Mutter. „Thun, nach der Kränkung, welche ſie Dir „Deine Liebe muß nicht beſonders tiefer, leiden- niela mildern.“ 1 


Während der heißen Jahreszeit empfehle ich 
Curacaoliqueur 
zu Eiswaſſer 


DE ERDE AR 5 & 77 8 
als erfriſchendes und geſundes Getränk 'Steppdecken eigener F abri 
per Liter 2 Mark. | ausgezeichnet durch 


Heinrich Scheler. Granenfir. 18. reellſte achte Stoffe, eigene Arbeit und 
Matjes-Hering, beſte Wattirung, 


den erſten, wirklich feinen, empfing und ſowie 


empfiehlt in kleinen Gebinden und einzeln g anz erſt aunli ch billige Prei ſe. 


Fr. Richter. : | 
Kinderwagendecken 


Gebr. Cohn, 
Grunberg i. Sch, 


ö empfehlen ihr Fabrikat reellster 
pr. Ahormholzstifte 


— 


Am 18. Inni kommt 1 Möbelwagen leer von Heri 
dorf nach Berlin zurück. N fl. auf billige Rücklad⸗ 
wollen ſich melden im 

Speditions Mobilien -Verpackungs 
Transport: und Aufbewahrungs⸗Geſchäft 


> Kaffee⸗Verſandt 


zum Hamburger Börſenpreiſe in Säcken a 9%, Pfd. 
netto per Poſt. Empfehle 19 5.12 folgende Sorten: 


— — — —— Seine 


von Albert Goelizer, 


5 j per Pfd. 1 Mt. 02 Big, 9 d A — Berlin, Wilthelmſtraße 3b. 
mpino 1 „ " „ — —— 
Uchte de 3 „ 3 " je er rt A v o t bh e ke 8 
4 n \ ‘ 4 — 74 
5 1 „ | ar, mit 7 10, 00 Thlrn. Anzahlun t 
vom is „ 5 " 2 „ empfehlen „Gefl. Offerten 8 richten ie — K 
Mötla, echt ade 0 3 Johannisſtraße 16 b. 


” 1 ” 5 ” 
Bei Abnahme von 30 Pfd. 3 Pig, dei 60 Bid 5 Pfo. 
ver Pfund billiger. Alle Preiſe verſtehen ſich zollfrei u. 
mel. Nachnahmeſpeſen gegen Poftnachmanme |? 
ch die billigen Sorten find reinſchmeckend nd träfig } 
und können daher mit gutem Hiaum (Sahne) ? 
Dienſie thun, als die theneren Sorlen. Auf W. 
werden 9½ Pfd. von 3 verſchiedenen Sorten 4 4 
Packet gepackt. Nichteonvenirende Dualit. 0 
1 


Ein wiſſenſchaftlich und kaufmänniſch gebild. ! 

ſüizier, mit einem täglichen Penſionsbetrage von! 
1 M. 65 Pf., guten Empfehlungen, der engl. u. I 
Sprache mächtig und mit dem Kaſſenweſen A 
Buchführung vertraut, wünſcht eine Stelle als Bi 
halter mit Correſpondenz, oder als Renkmeiſter, 
ſchäftsführer, Vertreter, Corrector, Sekretär, L hes 
einem Privat⸗Inſtitute oder auch in anderer Well #7 

Gef. 5 mit Chiffre A. O. N. übernimm 
Exped. d Bl 8 
Für ein junges Mädchen, das ſchon längere Bel 
der Landwirthſchaft thätig war, wird eine Stelle gel 
am liebſten wieder auf dem Lande. Adr. 1 5. 0% 
der Exped. des Stett. Tagebl., Mönchenſtr 21, erde 


Schrüder Aren. 
Orkiteſtraße 33.7: 


0 


Die Wlard⸗Fabrik 


on . Heinze, Berlin, Linienſtraße 2411, 


en b. Hamburg. 4. Mohr. 


* — — 7000 

2 7 r ilerds i iedenen Grö ae ; rmor · in befter Weſchäftsgegend ift 1° 

Simbeer-Limonaden: ͤ 0g! ⅛ A.. (SEN CADEN .ı een | 
platte in einem Stück unter Garan ie, gen Theilzah mmtliche dazu gehörige Näheres Kloſterſtr. 5, 2 Tr. recht 

trakt u. iehr billigen Preiſen; ſolſde Vertreter werben weicht. Zeichnung und Preiscourante gratis. 6000 Mart Daaden anf — in rü 

ert ern * — nt raue x ück i s 

in feinfter Qualität, in Gebinden u. Fla. Mammenm- und Herrenkleider- Stoffe. er . . zum ge, Sg NA 

ſchen, à Liter 1,50 Mark, empfiehlt. wexenmantelstoffe in den neueſten Nuſtern und jedem beliebigen Quantum zu Fabrikpreiſen Mönchenitr. 21, erbeten 3 

7 Muſter franco. e + N Von einem prompten Sinsgahler werben zur 1. ©, 

HF. HF. Hui, Fg. Here teln. Sommerfeld. auf ein im beten Mittel unt ber Stade beiepenee 10 

Gelen i e ß ˙¼—m . ̃ ⁵d ! ä 

geſucht. Refl. Selbſtdarleiher wollen gefl ihre Ab, 


B. 13 in der Exp. d St Tabl., Mönchenſtr. 21, 


9000 M. Kinderg. zum 1. Juli auszuleihen 1 
Grünhof, Muhlenſtraße 13, part. 


Für 9 Mark Der vorgerückten Saiſon vegen ſtellen wir unſer 
14 Berl. Ell. schönen dunkeln Kleiderſtoſf und ganzes Lager | 


1 woll. Damen⸗Umſchlagetuch, ſolide, 
A wollener Kleiderſtoffe ER 


1 eleg. großes Mohair⸗Kopftuch, 
der Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


3 weiße Damen⸗Taſchentücher, rein leinen, 
in hervorragend ſchönem Sortiment der neueſten Sachen 


ER re — 
bei ganz außerordentlich err Preiſen 
zum Ausverkauf. 


verſendet alles zuſammen gegen Poſtnachnahme von 
22 
Gebrüder Aren, 


9 Mark die Weberei von F. Oppenheim in 
Breiteſtraße 33. 


Berlin, Sebaſtianſtraße 86... 
Bitte, leſen Sie! 
Das Mädchen an 
»Das für das Leder jo ausgezeichrte Conſervirungs mittel: n > | 
Das für jo ausgezeichrie Conf 10 = ein Halle a. S. der Fremde. 


es billigſte Wäſche⸗iabrit Guſtav 
Hasel, Kudauet K. 2, e e ee 
(in Nd je! Gummithran von A. ch aal man di. von 7. von Sch ger 
Ein Wunder der Induſtrie Al Geſchmeidi und egen der Stiefeln, Pferdegeſchirre und Wagenleder, a Flasche (Nächſt Doktor ig Ne Bent So en 
* on. 


Weir 40 . O. Dberbemen, 
Hysium- Theater. 


für 1,50 M. ½ Dtz. lein. Kragen, 
den 14. Juni 1879: 


für 2,50 M. ½ Di. Paar lein. Manchetten, 
* S bend, 
14. Geſammtgaſtſpiel der Mitglieder des Ber 
Dee bene ib A 


Sonnabend. Gaſtſpiel des Fräulein 


Anna Rossi 


vom Thalia⸗Theater in Hamburg. 
Auf mehrfaches Verlangen: 


Minna von Barnhel 


oder: Soldatenglück. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Leſſing. 
Franziska —— — — — — Fräulein 


Anna Rossi. 
1. Male: 

für 10,— M. ½ De. Nachthemden, In 

für 10— M. ½ De. Damenhemden, 

für 9,— M. ½ Di. Negligse⸗Jacken, 

für 9,— M. ½ Dtz. geſtickte Hoſen. 


— 


Gegen Einſendung oder Nachnahme von uur 1 
Mk. ver ſende: 

Eine prachtvolle Uhrkette ug 
auch echt amerikaniſchem Chriſtor, einem Metalle, 
welches ſich nur mit dem Holde vergleichen läßt, 
ſowohl wegen der Gediegenheit der Arbeit, als 
wegen der Güte des Metalls. rner: 

7 prachtvolle und koſtbare Gegenſtände: I 
1 Baar Manchettenknöpfe, 1 Fingerring mit Stein, 
1 verfilb. Fingerhut, 1 Buſennadel od. reizendes 
Nadeletui, 1 Eamenhalskette, 1 ſchöͤner Kreuz oder 
Medaillon, 1 Paar Ohrgehänge. Alle dieſe 8 
ſchönen Gegenſtände 9 welche ſich 


orzüglich auch zu Geſchenken eignen, verſende 8 „ ſiudet die e 
En e Restantant Reiser. F alen Amon 


me 1 t Snftiniel in 5 Akten von Mictorien Sa 
temand vr 7 


Für Huſte und Bruſtleidende. 
Von befreundeter Seite ift mir ir ächte rheiniice Trauben⸗Bruſthonig“) 


meinen krampfhaften Huſten dringen mpfohlen. 
N di una Gräfin Buttlar, geb. Gräfin Stubenberg. 
Der rheiniſche Traubet-Brihonig hat ir in meiner Familie gegen Halsleiden und Huften 
tets bewährt. Carl Freiherr von Ditfurth, 
f 10 Hauptmann a. )., auf Schloß Theres (dei Obertheres in Bayern). 
) Depot in Stettin bei Herrn S. Schlüter, Schuhſtraße 28. 


verſäume, von dieſer noch nie gebotenen | n Manier 20 
aum die 1 f 12 den raße 20. bsriei ande), 


z 
Gelegenhen Gebrauch zu machen. \ x 8 j . : : 2 3 eh . 
M. Walt Guter Mittag und Alendthißt, hochfeine Biere und Weine, Füge Fe Austtaann — 
Berlin, Naunpuſtr. 46—47. — BRD ET — * [Herr von Morten, - Carl 
Man wollt genen anf meine Firma achten! e vozügliche 5 Kaffee. u > Nöte — tguste FI 


